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Heidelberg. Stefanie Jansen wird neue Sozialde-
zernentin der Stadt Heidelberg. Der Gemeinde-
rat wählte die 52-jährige am Donnerstag in ge-
heimer Wahl mit einer deutlichen Mehrheit von
37 Stimmen der insgesamt 39 Stadträte zur
Nachfolgerin von Joachim Gerner (SPD), der

zum Jahresende in den Ruhestand tritt. Die
SPD, die für die Stelle ein Vorschlagsrecht be-
sitzt, hatte sich im Juni auf einer Kreisdelegier-
tenkonferenz mit großer Mehrheit für Jansen
ausgesprochen. Bislang war die Mutter einer
Tochter als Dezernentin beim Rhein-Neckar-

Kreis im Amt für Jugend und Soziales tätig. Im
Vorfeld der Wahl hatte sie das Thema „Verein-
barkeit von Familie und Beruf“ als einen ihrer
Handlungsschwerpunkte benannt. Unter den
sechs Bürgermeistern der Stadt Heidelberg ist
Jansen nun die einzige Frau. cre (BILD: PHILIPP ROTHE)

Stefanie Jansen mit großer Mehrheit neue Sozialdezernentin

werden, Beratungsgespräche finden
jedoch meist telefonisch statt.

„Während des ersten Lockdowns
im Frühling war das alles aufgrund
der milden Temperaturen noch gut
möglich“, berichtet Cofie-Nunoo.
„Doch im Winter wird Aufwärmen
vor allem für obdachlose Frauen
wieder essenziell. Das macht uns
große Sorgen.“ Beyer ergänzt: „Die
für viele Frauen so wichtigen sozia-
len Kontakte, der Austausch und die
Bestärkung fallen ebenfalls weg.“
Normalerweise wird dreimal pro
Woche gemeinsam gefrühstückt
und zweimal gemeinsam gekocht.
Auch die Arbeitsweise der beiden
hauptamtlichen Betreuerinnen hat
sich verändert. Sie arbeiten abwech-
selnd, was den Abstimmungsbedarf
erhöht. Neben der Unterstützung
durch viele ehrenamtlichen Helfe-
rinnen fallen auch Zusatzangebote
in den Bereichen Wohlfühlen und
Gesundheit derzeit weg.

Eine Frau an Krebs erkrankt
Dazu zählen Besuche einer Heil-
praktikerin und einer Friseurin, Yo-
gastunden und Gesundheitstage.
Abwechslung bietet ein Gemein-
schaftsprojekt mit angehenden Ar-
beitserzieherinnen des F+U Fach-
schulzentrums Heidelberg: Mit den
Besucherinnen legen sie derzeit im
Garten ein Hochbeet mit Heilkräu-
tern an oder organisieren gemeinsa-
me Ausflüge in den Wald. Cofie-Nu-
noo und Beyer sammeln derzeit
Geldspenden für einen Gesund-
heitsfonds, um Angebote bezahlen
zu können, die die Krankenkasse
nicht übernimmt. „So ist eine unse-
rer Frauen an Krebs erkrankt, ihr
würden wir gerne eine Massage er-
möglichen.“

Beide wünschen sich für die Zu-
kunft mehr bezahlbaren Wohnraum
sowie alternative Wohnkonzepte –
besonders für wohnsitzlose Frauen
in der Stadt. „Wir hoffen auch auf
weniger Stigmatisierung und Aus-
grenzung“, so Beyer. Sie betonen,
dass alle Akteure der Wohnungslo-
senhilfe gemeinsam an runden Ti-
schen und mit Nachdruck daran ar-
beiten, die Situation der Besucherin-
nen nachhaltig zu verbessern – in-
zwischen seit zehn Jahren.

Soziales: Seit zehn Jahren bietet SKM Heidelberg Besucherinnen Schutz, Beratung, Gemeinschaft und eine Oase der Ruhe

Wohnungslos: Wie eine lokale
Initiative Frauen zur Seite steht

Von Heike Dürr

Heidelberg. Beratung, Schutz und
Gemeinschaft – all das finden woh-
nungslose Frauen seit zehn Jahren
im FrauenRaum des SKM Heidel-
berg im Kirchheimer Notwohnge-
biet am Margot-Becke-Ring. Seit Ok-
tober 2010 ist die Tagesstätte in einer
Zweizimmerwohnung der Stadt un-
tergebracht. Sie verfügt über eine of-
fene Küche mit Essbereich, ein
Wohnzimmer, einen Beratungs-
raum, eine kleine Kleiderkammer,
eine Toilette und ein kleines Bad mit
Dusche und einen Garten. Der größ-
te Nachteil der Wohnung, die
schlechte Erreichbarkeit, ist gleich-
zeitig auch ihr großer Vorteil. Zwar
müssen die Besucherinnen, so wer-
den die im FrauenRaum betreuten
Frauen genannt, mühsam mit dem
Bus anfahren, doch dann finden sie
eine Oase der Ruhe vor.

Notquartiere schneller verfügbar
Sie können ihre existenziellen Be-
dürfnisse wie essen, duschen oder
Kleiderwechsel decken und ein um-
fangreiches Beratungsangebot nut-
zen. „Das ist niederschwellig und
konstruktiv“, so Cathleen Cofie-Nu-
noo. Sie leitet die Einrichtung zu-
sammen mit Suse Beyer. Neben der
Beschaffung von notwendigen Pa-
pieren oder der Eröffnung eines
Kontos, vermitteln sie Kontakte zur
Stadt, zu weiteren Trägern und in-
formieren über Fördermöglichkei-
ten. Tempo und Unterstützungsbe-
darf bestimmen die betroffenen
Frauen selbst. „Auch wenn es oft
kleine Schritte sind, wir gehen die-
sen Weg gemeinsam“, erklärt Cofie-
Nunoo den Ansatz. Das Ziel: Betrof-
fene schnellstmöglich zurück in die
Selbstständigkeit führen.

Nach wie vor suchen Frauen den
Weg in den FrauenRaum, die aus
verschiedensten Gründen in soziale
Notlagen geraten sind und dadurch
ihr Dach über dem Kopf verloren ha-
ben. Der Beratungsbedarf hat sich
verändert, vor allem jüngere Besu-
cherinnen beschaffen sich viele In-
formationen selbst. Die Zeiträume
bis zur Unterbringung in Notquar-
tieren hat sich durch gute Koopera-
tion der Stadt deutlich verkürzt.

Derzeit steht der FrauenRaum
mit der Corona-Pandemie und dem
bevorstehenden Winter vor großen
Herausforderungen: Nur maximal
zwei Frauen dürfen sich gleichzeitig

in den Räumen aufhalten, die Ver-
weildauer ist auf maximal eine halbe
Stunde begrenzt. Zwar können Le-
bensmittel ausgegeben und die Klei-
derkammer in Notfällen geöffnet

Edith Liewke kommt öfter als Besucherin zum FrauenRaum. Hier kümmern sich
Cathleen Cofie-Nunoo und Suse Beyer um ihre Anliegen. BILD: PRIVAT/ANDREA BESAND

Bühnenvorhang übergeben
Heidelberg. Im Rahmen der Stadthal-
lensanierung ist jetzt der rote Vor-
hang im Großen Saal abgehängt und
an das Theater und Orchester Hei-
delberg übergeben worden. Er soll
wie auch weitere Vorhänge aus den
anderen Sälen für das Bühnenbild
im Theater oder andere Zwecke
genutzt werden. bjz

Schwetzinger Tunnel gesperrt
Schwetzingen. Nach dem Unfall-
schaden vom Frühjahr im Schwet-
zinger Tunnel auf der B 535 muss die
Nordröhre in Fahrtrichtung Mann-
heim am Donnerstag, 19. Novem-
ber, von 8 Uhr bis etwa 16 Uhr noch-
mals voll gesperrt werden. Wie das
Straßenbauamt des Rhein-Neckar-
Kreises mitteilt, sind weitere
Instandsetzungen nach dem Unfall-
schaden an der Tunneldecke nötig.
Die Umleitungen durch Schwetzin-
gen und Plankstadt sind ausgeschil-
dert. Die Südröhre in Fahrtrichtung
Heidelberg ist nicht betroffen und
kann normal genutzt werden. bjz

Einbruch auf Bergfriedhof
Heidelberg. Unbekannte Täter sind
in der Nacht zum Donnerstag in das
Verwaltungsgebäude des Heidelber-
ger Bergfriedhofs eingebrochen. Sie
haben einen Schaden von etwa 3000
Euro hinterlassen. Wie die Polizei
am Donnerstag berichtete, hatte der
Einbruchsalarm im Gebäude am
Steigerweg gegen 1.10 Uhr ausge-
löst. Die Täter hatten ein Fenster auf-
gehebelt. Die Kriminaltechniker der
Kripo Heidelberg sicherten die Spu-
ren. Zeugenhinweise unter 06221/
99 17 00 erbeten. bjz

Medizinische Möglichkeiten
Heidelberg/Mannheim. Das Studie-
rendenwerk Heidelberg beteiligt
sich am digitalen Markt der Möglich-
keiten am Freitag, 20. November.
Das Angebot richtet sich an Studie-
rende der Medizinischen Fakultät
Mannheim der Uni Heidelberg.
Über den Link zoom.us/j/
96321459505 stellen das Studieren-
denwerk und die Fachschaft der
Medizinischen Fakultät Mannheim
zwischen 15 und 18 Uhr die Ange-
bote von studentischer Infrastruktur
über Studienfinanzierung bis zum
Teddybärkrankenhaus vor. Per Chat
werden auch Fragen beantwortet.
Der Link via Facebook: https://
fb.me/e/3d1pGGf6u. bjz

IN KÜRZE

Ladenburg. Mit höchst gefährlichen
und halsbrecherischen Manövern
ist ein bislang unbekannter Autofah-
rer vor einer Polizeikontrolle geflo-
hen. Zum Teil war er auf der L 597
mit Tempo 200 unterwegs, wo nur
100 Stundenkilometer erlaubt sind.
Wie die Polizei am Donnerstag mel-
dete, war der Fahrer eines weißen
Golf GTI, vermutlich mit HD-Kenn-
zeichen, am Mittwochvormittag ge-
gen 11 Uhr einer Polizeistreife auf
der L 597 zwischen Wallstadt und
Schriesheim aufgefallen.

In Höhe der Auffahrt der Sieben-
bürger Straße überholte er trotz Ver-
bots zwei Autos und einen Lkw. Die
Polizei verfolgte ihn daraufhin mit
Blaulicht und Martinshorn. Auf der
Flucht überholte der unbekannte
Fahrer weiter in gefährlicher Weise.
Eine Frau konnte einen Frontalzu-
sammenstoß nur verhindern, indem
sie rechts am Fahrbahnrand stopp-
te. Im Kreisverkehr an der Hirsch-
berger Allee in Ladenburg verloren
die Beamten den Fahrer aus den Au-
gen. Die Polizei bittet um Zeugen-
hinweise unter Telefon 0621/
71 84 90. bjz

Verkehr

Mit Tempo 200 vor
Polizei geflüchtet

NOTDIENSTE

Zahnärztlicher Notfalldienst: Sofien-
straße 29 (im Europa-Center, zwischen Bis-
marckplatz und Europäischer Hof): heute,
Freitag, ab 19 Uhr bis Montag, 6 Uhr. Telefo-
nische Anmeldung nicht erforderlich.

Apotheken-Notdienst: jeweils von
8.30 Uhr, bis zum darauf folgenden Tag,
8.30 Uhr, am 13. 11.: Apotheke am Petrus,
Dossenheim, Ringstraße 1 und Apotheke im
Menglerbau, Weststadt, Kurfürstenanlage 6.

TERMINE IN HEIDELBERG

Der Trägerverein und wie man ihn unterstützen kann

Die Ursachen für Wohnungslosig-
keit sind oft Trennungen, Mietschul-
den, Sucht, frühe Schwangerschaft,
familiäre Armut oder Arbeitslosig-
keit.

Die Folgen sind neben dem Verlust
der Wohnung oft Abhängigkeit, Ver-
einsamung, ein Gefühl von Minder-
wertigkeit, Verschuldung und Sucht.

Spendenkonto: SKM Heidelberg,
Heidelberger Volksbank, IBAN:
DE98 6602 0500 0004 7195 00, Bank
für Sozialwirtschaft hdue

Träger des FrauenRaums ist der
Katholische Verein für soziale
Dienste (SKM) in Heidelberg. Mehr
Informationen unter www.heidel-
berg.skmdivfreiburg.de

Der SKM betreibt unter anderem
auch das Karl-Klotz-Haus in der Kai-
serstraße für obdach- und wohnsitz-
lose Menschen.

Die Stadt Heidelberg trägt die Per-
sonalkosten des FrauenRaums, alle
weiteren Kosten werden über Spen-
den finanziert.

Weinheim. Mehr als 30 Wartende ha-
ben Polizei und Rhein-Neckar-Ver-
kehr (RNV) bei einer gemeinsamen
Kontrollaktion auf die Masken-
pflicht an Haltestellen hingewiesen.
Wie die Polizei am Donnerstag be-
richtete, sei es bei Verwarnungen ge-
blieben. Vier Fahrgäste erhielten al-
lerdings eine Anzeige, weil sie in
Bussen und Bahnen keine Masken
trugen. Bei der Aktion am Mittwoch
zwischen 10 und 16 Uhr erwischten
die Kontrolleure auch 94 Passagiere
ohne Fahrschein. Ein Fahrgast hatte
gegen das Betäubungsmittelgesetz
verstoßen. Die Beamten erwischten
auch vier Personen, nach denen ak-
tuell gefahndet wird. bjz

Weinheim

Maskenpflicht
kontrolliert

Rhein-Neckar. Sturzbetrunken und
unter Drogeneinfluss war ein Mann
am frühen Donnerstagmorgen auf
der A 656 mit einem Fahrrad unter-
wegs. Nach dem Warnhinweis eines
Verkehrsteilnehmers erwischte die
Polizei den Mann, wie er auf dem lin-
ken Fahrstreifen entgegen der Fahrt-
richtung ohne Beleuchtung in
Schlangenlinien fuhr. Bei der Kon-
trolle auf dem Standstreifen war der
Mann nicht einmal mehr in der Lage,
in das Atemalkoholtestgerät der Po-
lizei zu pusten. Der Mann habe ge-
schwankt und sei völlig orientie-
rungslos gewesen, so die Polizei. Ne-
ben dem deutlichen Alkoholgeruch
stand der Radler auch unter Drogen,
was ein entsprechender Vortest be-
stätigte. Die Beamten nahmen den
Mann zu einer Blutprobe mit aufs
Revier. bjz

Verkehr

Mit dem Rad
auf der Autobahn

Corona: Kosten für GEMA aus
2019 sollen erstattet werden

Stadt hilft
Musikclubs
in der Krise
Heidelberg. Die Stadt will Clubs mit
einem weiteren Soforthilfepro-
gramm fördern. Das schlägt die Ver-
waltung den Stadträten in der Sit-
zung des Ausschusses für Kultur und
Bildung am 19. November vor. Dem-
nach will die Stadt anbieten, den
Heidelberger Clubs einmalig die
GEMA-Vergütungen für Livemusik-
Veranstaltungen für das Jahr 2019
bis zu einem Betrag von 20 000 Euro
zu erstatten. „Die Clubszene ist un-
bestritten ein wichtiger Bestandteil
des urbanen kulturellen Lebens un-
serer Stadt. Darüber sind wir uns
auch im Gemeinderat stets einig ge-
wesen“, betont Oberbürgermeister
Eckart Würzner. Der Rückgang von
Clubs sei ein bundesweiter Trend,
der sich durch die Corona-Pande-
mie zusätzlich verschärft habe.

Volumen: 60 000 Euro
Die neue geplante Sofortförderung
hat ein Gesamtvolumen von 60.000
Euro und ergänzt die bisherigen
Maßnahmen. So hat die Stadt einen
Fonds für „Livemusikförderung in
Heidelberger Clubs“ ins Leben geru-
fen, aus dem die Betreiber jährlich
50 000 Euro Fördergelder abgerufen
können. Zur Unterstützung wäh-
rend der Corona-Krise hat die Stadt
den Clubs und anderen Kulturver-
anstaltern in städtischen Liegen-
schaften ergänzend für sechs Mona-
te einen Mieterlass gewährt. Clubs in
privaten Liegenschaften erhielten
die Möglichkeit, ein zinsloses Miet-
darlehen bis maximal 15 000 Euro
zur Deckung der Mietkosten zu be-
antragen. Über das neue Förderpro-
gramm soll der Gemeinderat ab-
schließend in seiner Sitzung am 17.
Dezember entscheiden. Die Leiterin
des Kulturamts, Andrea Edel, er-
muntert andere Kommunen in der
Metropolregion, sich dem Vorschlag
anzuschließen. Schwetzingen habe
dies bereits angekündigt. sal


